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I. In diesem wissenschaftlichen Beitrag zur (teil- bzw. voll-) idiomatisierte Bedeutung. Diese 

Erforschung der komparativen Phraseologismen sinnbi Idlich umgedeutete semantische 

(kPhr) der litauischen und der deutschen Spra- Bedeutung wird noch zusätzlich durch die 

chen stellen wir uns zum Ziel, das äußere Bild Konnotativseme des festen Vergleichs, die zur 

des Menschen, das in den kPhr dargestellt ist, zu kognitiv-pragmatischen Ebene gehören, ergänzt. 

untersuchen. Dieser Beitrag stellt die Fortsetzung Einige Bemerkungen zu den denotativen und 

unserer Forschungsberichte [in Lapinskas 1998 Konnotativsemen: 

und 2000] dar. In diesem Artikel wollen wir auf 2.1. Denotative Seme des Ausgangswortes 

die kPhr näher eingehen, mit deren Hilfe das beziehen sich auf die ganze Person oder einen 

äußere Bild des Menschen beschrieben wird. Teil von ihr, d.h. auf einen Körperteil (Pars 

2. Semantische Mikrostruktur der kPhr. agens), auf ein Kleidungsstück oder das Schuh­

Wenn wir die Struktur eines kPhr in Betracht werk. Betrachtet man die Ausgangsbegriffe als 

ziehen - Ausgangsbegriff + vergleichende Archi~ememe, so lassen sich folgende Subfelder 

Konjunktion + fester Vergleich -, so spiegelt der des semantischen Feldes "Das Äussere des 

Ausgangsbegriff des kPh die denotative Bedeu- Menschen" unterscheiden. 

tung wider. Zwischen dem Ausgangsbegriffund Wie man sieht (vgl. Belege 2, 3, 11, 15), hat 

dem unterschiedlich lexikalisch ausgeflillten die deutsche Sprache keine Entsprechungen f1ir 

festen Vergleich entsteht eine Vergleichsbezie- die angeführten litauischen Belege. Das ist kein 

hung und eine neue, sinnbildlich umgedeutete Wunder, denn der Vergleich der Gesamtzahl der 

Nr. Sem. Subfeld Lil. Beleg Zahl Ii I. DI. Beleg Zahl dl. 
Belege Belege 

I. Allgemeines Äußeres. (I) a/rodo kaip skudurIj 220 (I) abgelump/ wie ein 43 
Bendra isvaizda Jezusas (=zerrissen); Strauchdieb (ug.,·., ab",.); 

(2) keines kaip an//voros (2) 
pakarto", 
(=,11 brei/I; 
(3) vyiuo/as kaip ii gudl{ (3) 
kraslo (abw .. ); 
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.. -
2. Kopr. (4) galva kaip sie/as 354 (4) einen Kopfhaben wie ein 

Galva (=groß) Briefka.f1en (ugs.) (=einen 
großen, kamigen Kopf 
haben); 

(5) veidas kaip perono (5) ein Gesicht haben wie ein 

betonine asla Honigkuchenpferd (ugs.) 
( =ausdruckslos); (=ein ziemlich 

ausdrucksloses Gesicht 
haben); 

(6) veidas rauki/elas kaip (6) sein Gesichl iS/ 
suvyl/1 obuolys; vermllrkelr wie eine 

Backbime (ugs.); 
(7) veidas kaip gero meillilio (7) ein Gesicht wie ein Arsch 
(=einfeis/es Gesichl haben); mit Ohren hahen (ugs., 

salopp) (=ein häßlichfeisles 
Gesichl haben); 

3. Andere Körperleile. (8) ranka minkila kaip 129 (8) Hände haben wie eine 
Kilos MO dalys pamporallkSlis: Leberwurs/ (ugs.) (=völlig 

schlaff und ohne Druck die 
Hand geben); 

(9) bobos ""ys kaip pelude (9) ein Hintern wie ein 80· 
(=ein sehr brei/es Hintern); Taler-Pferd (ugs.) (=sehr 
,ikine kaip girnos(grob); breit); einen Hin/em I Arsch 
(=breil, groß) wie ein Brauereipferdl 

Brauereiross hahen (ugs.) 
(=sehr breil und groß) 

4. Innere Organe. (10) skrandis kaip dariine; 19 (10) einen Magen haben wie 
Vidaus organai pilvas /caip maiias / aruodas; eine Heuscheune (ugs.); 

pi/vas kaip pri6o; 
(11) iirdis kaip am miera (11) 
(silko, sir1l() pakabinla I 
pakarta 
(=ist schwach, ,,,' weh); 

5. Figur Figiia (12) liekna kaip slirna 716 (12) schlank wie eine Pinie! 
(pievoje getete. liepa I Tanne (lIgs.); schlank wie 
nendre); liekna kaip silke eine Pappel (eine Gerte. eine 
(<<hen.); Gazelle, ein Reh); 
(13) liesas kaip silke; (1 J) mager wie ein 

ausgenommener Hering; wie 
ein Hering, ein Sloekflsclr; 
mager sein wie ein Hering 
ohnt Rogen (Ilgs.) 

6. Haut, Teint. (14) mdas kaip Cigonas 10 (14) allssehen wie ein Neger; 
Oda, gymis (=sonnenverbrannt ); 

(15) raukS/elas kaip nagine; (15) 
7. Das Äußere als Resultal (16) sveika(,) kaip me.ika I 147 (16) ge.mnd wie ein Bär I 

des physischen Zuslandes ~uolas; Ochs (I/gs.) (=.rehr gesl/nd); 
des Menschen. (17) besveikalos kaip z}'te; (17) ein Mann wie das 
:l:mogaus isvaizda kaip leibha/lige Elend (ugs.) 
fizines bÜienos rezullalas (=sehr .mgeslmd); 

Insgesaml: 
L 1595 
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Belege lässt uns mit bloßem Auge erkennen: die In diesem Beitrag haben wir die semanti­

Litauer gebrauchen von Herzen gern,ja sogar auf schen Subfelder in (Arsentjeva 1989, 79) leicht 

Schrilt und Tritt komparative Phraseologismen, modifiziert. Es fehlen solche Subfelder von 

was überhaupt nicht der Fall im Deutschen ist. Arsentjeva wie "Korpulenz", "Wuchs" und 

Vergleichen wir: (In Nazarian, 1998) gibt es 2000 "Haare": wir haben sie in die sieben oben ge­

französische kPhr, davon dienen 457 kPhr der nannten Subfelder inkorporiert. 

Beschreibung des menschlichen Äußeren (22,3%). Manche Subfelder lassen sich im Litauischen 

Den 2000 französischen kPhr entsprechen 690 in noch kleinere teilen. Nehmen wir z. B. das 

russische kPhr, davon drücken 118 kPhr das Sub feld ,,Allgemeines A'ußeres": 
Äußere des Menschen aus (16,9%). 

I. Kleidung und Schuhwerk. Drabuziai ir apavas 

Lit. Beleg Zahl der dt.Beleg Zahl der 
Belege Belege 

(18) vaikas kaip skardojus (=in 48 (18) abgerissen wie ein Galgenholz 10 
ZErrissener, zerschlissener (ugs.) (=zerlumpl; in zerschlissener 
Kleidung); Kleidung); 
(19) tas drabuiis kaip maisas ant (19) 
kuolo (=sitZ/ nicht schön); 

2. Sauberes, ordentliches Äußeres. Svari, tvarkinga isvaizda 

Lil. Beleg Zahl der dt.Beleg Zahl der 
Belege Belege 

(20) svari kaip kregideJe; 22 (20) rein wie frisch gefallener 12 
Schnee; 

(21) tvarkin~as kaip bite; (21) 

Dieses Subsubfeld überlappt sich mit dem Subfeld "Ordentlichkeit" des semantischen Makrofeldes 
,.Positi ve Eigenschaften des Menschen". 

3. Unsauberes, unordentliches Äußeres. Nesvari, netvarkinga isvaizda 

Lil. Beleg Zahl der dt.Beleg Zahl der 
Belege Belege 

(22) ivarus kaip iydo merga (iron.) 144 (22) rein wie ein Fischkorb (ugs .• 27 
(=unsauber); iron.) (= schmutzig und stinkt); 
(23) kaip kralikiene / mauias (23) schwarz wie ein Schuh (ugs.) 
( =unordenllich); ( =sehr schmutzig) 

4. Alter. Amzius 

Lit. Beleg Zahl der dt.Beleg Zahl der 
Belege Belege 

(24) senas kaip grybas (peJesys. 6 (24) alt wie Methusalem (salopp) 1 
skrandas. iimtametis <#uolas) (= sehr all); 
(=sehr all); 
(25) jaunas kaip brazdas; (25) 
(26)zilas kaip obelis I ozVS; (26) 
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Aus Platzmangel nennen wir im weiteren nur 

noch die Feingliederung folgender Subfelder: 

Das Subsubfeld ,,KopflInd Gesicht": 

I. Gesicht (Iit. Belege: 55, dt. Belege: 16); 2. 

Nase (Iit. Belege: 51, dt. Belege: 2); 3. Augen 

(Iit. Belege: 40, dt. Belege: 9); 4. Gesichtsaus­

druck (li\. Belege: 29, dt. Belege: 9); 5. Kopf 

(Iit. Belege: 24, dt. Belege: 4); 6. Zähne (Iit. 

Belege: 22, d\. Belege: I); 7. Mund (lit. Belege: 

21, d\. Belege: I); 8. Schnurrbart (Iit. Belege: 

16, dt. Belege: 0); 9. Hals (Iit. Belege: 14, dt. 

Belege: 0); 10. Bart (Iit. Belege: 12, dt. Belege: 

0); 11. Ohren (Iit. Belege: 11, dt. Belege: I); 

12. Lippen (Iit. Belege: 11, dt. Belege: 0); 

13. Haar(lit.Belege: lI,dt.Belege: I); 14. Zunge 

(Iit. Belege: 8, dt. Belege: 0); 15. Wangen (Iit. 

Belege: 7, dt. Belege: 0); 16. Nacken (Iit. Belege: 

6, dt. Belege: 0); 17. Zöpfe (Iit. Belege: 5, dt. 

Belege: 0); 18. Maul, Visage (lit. Belege: 3, dt. 

Belege: I); 19. Stirn (Iit. Belege: 2, dt. Belege: 0); 

20. Augenbrauen (Iit. Belege: I, dt. Belege: 0); 

21. Wimpern (Iit. Belege: I, dt. Belege: 0); 

22. Kinn (Iit. Belege: I, dt. Belege: I); 

23. Hinterkopf (Iit. Belege: I, dt. Belege: 0); 

Das Subsubfeld ,,Figur": 

1. Korpulent, dick (Iit. Belege: ISO, dt. 

Belege: 39, dt. Belege: 62); 3. Gebrechlich, blind, 

taub (lit. Belege: 77, dt. Belege: 15 ); 

2.2. Die Konnotativseme bringen zusätzliche 

Bedeutungselemente, die mit der Grundbedeu­

tung des Ausgangsbegriffes verknüpft werden. 

Wir stützen uns auf die Definition des Konnota­

tiven nach der AulTassung von Barbara Wotjak 

(B. Wotjak 1992, 29). 

Es lässt sich sprechen von: 

I. negativen. positiven und neutralen Bewer­

tungssemen, z.B. susivelusi kaip raistas (neg.); 

tvarkingas kaip bi te (posit.); plikas kaip ialtys 

(=nackt) (neutr.); 

2. Emotionalen Semen, die Mittleid (apleistas 

zmogus kaip sena guoba), Ironie (graius kaip 

süde mazgotas), Begeisterung (smagus vyras 

kaip qzuolas (=stark), Erstaunen (baltumas -

kaip sniegena; graiumas - kaip kraujas su pienu; 

dailumas balso - kaip vargonal), Bewunderung 

(skruostai kaip jurginal) zum Ausdruck bringen. 

Es gibt auch kPhr mit Kosesemen: liesutes kaip 

aSakeles (Vaizgantas), mergele kaip uogele. 

3. Expressiven Semen, z.B. sikine kaip girnos; 

nuliurbfs kaip kalakuto snarglys; susivelfs kaip 

Rakuten/{ pirdule; 

Was die Stilebenen anbelangt, so lassen sich 

Belege: 26); 2. Krumm, unschön, hässlich (Iit. folgende unterscheiden: a) poetisch: skaistUs vei· 

Belege: 118, dt. Belege: 15); 3. Hoch von Wuchs, deliai kaip pütineliai; grakSti mergele kaip pievos 

klein von Wuchs (Iit. Belege: 71, d\. Belege: 5); geleIe; liekna kaip nendrele siübonele; b) geho· 

4. Dürr, flach (lit. Belege: 70, dt. Belege: 17); ben:graiuskaipangelas; c) umgangssprachlich: 

5. Mager, dünn (Iit. Belege: 56, dt. Belege: 25); lit. atrodo kaip müka, dt. Allgen haben wie ein 

6. Groß, breitschultrig (Iit. Belege: 51, dt. Belege: Luchs (ugs.) (=gute. scharfe) ; d) abwertend: 

9); 7. Graziös, schön (Iit. Belege: 31, dt. Belege: susiviepfs kaip Rapulio pragerimas; atsirijflS 

18); 8. Schlank (Iit. Belege: 22, dt. Belege: 6); kaip kiaule; apsiseilejfs kaip pügilys; apsikaiSiu-

9. Schwer, leicht (Iit. Belege: 12, dt. Belege: 6); si kaip Sekmini/{ / Sestini/{ karve; e) salopp: 

10. Kräftig (Iit. Belege: 11, dt. Belege: 4); veidukas kaip spygute; merga kaip telyeia; 0 
Das Subfeld ,,Das Aitßere als Resultat des grob, derb: vyras be üs/{ kaip sikna priiso; susi-

physischen Zustandes des Mellschell": raukfs kaip kumeles rakasa; g) vulgär: paruda-

1. Gesund aussehend (Iit. Belege: 31, dt. VflS kaip meskasüdis; akys raudonos kaip sikan· 

Belege: 7); 2. Erschöpft, ungesund aussehend (Iit. eio selono; apzelfs kaip ozio palltai; susiraukflS 
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kaip avino maSna; In der deutschen Sprache gibt 

es recht viele derbe, saloppe und vulgäre kPhr, z.B. 

hässlich wie eine Vogelscheuche / ein Schel/sal 

(derb); aussehen wie Braunbier und Spucke / 

Speichel (ugs .• derb) (=bleich, ungesund); aussehen 

wie ein Bär um die Eier (Sold., grob) (=bleich); alt 

wie Methusalem (salopp) (= sehr alt); aussehen 

wie einfrischgeficletes Eichhörnchen (ugs .• vulg.) 

(=schlechtrasiert. schlechtgekämmt aussehen); 

Besonders interessant sind kPhr, die durch 

Verbindung verschiedener Komponenten entste­

hen: 

a) äußeres Merkmal + intellektuelle Eigenschaft: dide­
lis lwip vel"ias. dumas lwip perkünas; didele kaip 
lwrve. kvaila kaip i4Sis; galva lwip puodyne. 0 

proto ne ui kapeikq; 

b) äußeres Merkmal + negative Eigenschaft: graii kaip 
mergele. 0 suleta kaip virveJe; graius lwip angelas. 
piklos lwip velniukas; ,?,ros lwip pipiros. 0 smarve 
lwipseiko; 

c) äußeres Merkmal + Vorgang: didele isaugo lwip 
griaumedis; 

d) äußeres Merkmal + Zustand: sedi susivelusi kaip 
bimba; 

e) äußeres Merkmal + Fortbewegung: vaikSto nesi­
praus(s lwip ciuke; 

f) äußeres Merkmal + ein Zustandsverb. das eine Farbe 
bezeichnet: akys kaip dangus melynuoja (=die 
Augen sind blau); nosis lwip slyva melynuoja / 

paraudonavo (=die Nase ist blau. wurde rot); 

Manchmaltriffi man im Litauischen solche 

Fälle, wo drei kPHr nebeneinander gebraucht 

werden: 
a) positive Charakterisierung: graii lwip iebenkStele. 

balta lwip leliJele. lanksti kaip nendreJe siübuo­
nele; nosis kaip pupeJe. akeJes kaip sagteies. 0 

pati kaip nulaistyta (S. Ciurlieniene); 

b) negative Charakterisierung: plaukai lwip karklai. 
lüpos lwip dambros. liemenuiis kaip lankas; vyros 
kaip balkis. nosis kaip dalgis. galva lwip (panCio) 

mazgas; 

Es kann das Äußere eines ganzen Menschen 

(vyras kaip Iinbraukis), eines Teiles seines 

Körpers (ausys kaip arklil4.pristovetos), einiger 

oder mehrerer Menschen (graiüs vaikeliai kaip 

tevulio darbeliQ/) dargestellt werden. An dem 

Äußeren eines Menschen kann man den Charak­

ter seiner Nächsten erkennen: apleistas Zmogus 

kaip sena guoba. Hier lässt sich schlussfolgern, 

dass sich die Nächsten um diesen alten Mann 

gar nicht sorgen: er geht schmutzig, verwahrlost 

umher. Und das Gegenteil davon: kaip lele 

(=umsorgt). 

Das Bild des Menschen, dessen Äußeres 

beschrieben wird, entsteht durch den Vergleich 

seines ganzen Körpers oder eines seiner Kör­

perteile mit einem ganzen Vergleichsobjekt (bo­

ba kaip sieno kupeta; anmutig wie ein Reh), mit 

einem Teil eines Vergleichsobjektes (mergiote 

kaip stiebas; ilga kaip gerves kak/as; apsuSfs 

kaip la pes uodega;fett wie eine Ziege am Knie 

(i1'On.)). Manchmal gibt es sogar zwei Vergleichs­

objekte: iSdiiüVfS kaip duonos ir vandens 

neregejfs. 

Das Vergleichsobjekt bringt sehr oft 

Verwandtschafts- und Besitzbeziehungen zum 

Ausdruck, z.B.: 

(27) graius kaip burlioko vajkas (iren.) / kaip peledos 

~ (iren.)/ kaip laumes vaikas / kaip molinai 
vaikar I kaip zemaiCio vaika.s; 

(28) baltraudonis kaip Abelio vaikas; 

(29) issivep(s kaip Abelio verSis; 

(30) sniukStus (=dusulingas) senis kaip ivdo oika; 

(31) graius kaip ""do drviinis (iren.) / kaip gydQ 
banda (iren.); 

(32) nosis kaip Liaugaudo raugline: 

Zuzeiten stößt man auf polyseme lexikalische 

Einheiten, z.B. 

(33) apzeJ(s / apskiurd(s kaip sepeCio!sllliH; 

(33) sudZiüv~s (sulys~s. liesas) kaip sepeeio kotas; 

(34) apsileid~s kaip sepeCio iY2!M.; 
(35) mergailes lu!l.lJLr. kaip ropes (M.Valaneius) 

(=bleich); 

(36) paneie kaip rasa /zgJJg, (=rein. sauber); 
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(37) bJlJJJY. kaip malünininkas (=mil etwas Weißem 
beschmutzt); 

(38) bJlJJJY. kaip obelis (=grauköpjig); 

(39) bJlJJJY. kaip sniegas (=sehr weiß); 

(40) IYU!JJ. kaip gulbe (=weiß. schön); 

(41) lli!!.IM. kaip bato aulas (iron.) / krasnies kakta 

(iran.) (=schwarz. schmutzig); 

Noch drei Eigenschaften der litauischen 

kPhr müssen erwähnt bleiben: 

I. der Gebrauch a) vieler veralteter oder 

selten gebrauchter lexikalischer Einheiten im 

Ausgangsbegriff und im festen Vergleich; b) 

vieler Barbarismen im Ausgangsbegriff und im 

festen Vergleich, Z.B.: 

lit. a) (42) qpr;kreklioje. kaip ivirbli~ baidyti; 

(43) ~ (üuod~s) kaip peciadangte; 

(44) apzet~s kaip /wk!!!!; 
(45) isdrikus kaip~; 

(46) iSbalfs kaip 1l!l!l1iI!!H; 
b) (47) apdriskfS kaip ~ 

(48)plaukaijuodi kaip~ 

(49) (bobos) subine kaip peeiUJ; 

(50)juodas kaip peCiadangte; 

(51) atrado kaip müka; 

(52) atsalfs kaip nabaSnikas; 

(53) gralrSti kaip karve tanduje (iran.); 

2. Der Gebrauch vieler lexikalischer Varian­

ten ein und desselben Wortes im festen Vergleich. 

Als theoretische Lektüre empfiehlt sich hier die 

Doktor-A-Dissertation von E.Hemmerling 

(Hemmerling, 1981). Hier werden 13 Varianten 

der kPhr in Vosylytes (1985) Wörterbuch der 

litauischen kPhr analysiert (Hemmerling, 1985, 

7). Also: 

(54) iSsizioj(fs kaip eige (gzegyr g;gys eigünarJ; 

(55) isstypelis kaip gandras (j:arnys j:llzas j:uguti. 
starkas starkus); 

(56) [marskiniai, rubai, keines. skarele. suknele. . .j 
Ouodi. juoda) kaip puodkelis (pllodakele 

pUQdakelis Duodakilis puodkele Duodkelis 

pUQdkelys pUQdkile puodkilvs); 
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(57) nosis Iygu pumpotaulrSlis (mynDOtqu!cSli. oam­
poleJrjlis oamputys/ (=krumm); 

(58) sudiiüvfS kaip sirse (jir.lin(J,f Sir.fjf SjrJ"las 

jirSÜnas .fjr,suo!qs li.!:i!HlliJ); 

3. Der Gebrauch des Rhythmus im kPhr: 

(59) pi/vas kaip krezis. pal.! kaip eiys; 

(60) akys kaip peledos. kai kermosiun redos; 

(61) ",ras be üs~ kaip sikna prüso; 

Zur semantischen Mikrostrukturanalyse 

gehört auch eine Analyse der paradigmatischen 

Beziehungen (d.h. der phraseologischen Reihen, 

der Synonymie und Antonymie sowie der phrase­

ologischen Sachgruppen). 

2.3. Phraseologische Reihe. Die kPhr können 

nach dem Ausgangsbegriff oder dem festen 

Vergleich verschiedenen phraseologischen 

Reihen zugeordnet werden, vgl. 

Deutscher Ausgangsbegriff: 

(62) aussehen wie ein abgeleckter / abgezogener 
Hering (ugs.) (=hager. bleich); 

(63) aussehen wie ein ausgenommener Hering (ugs.) 
(=entkräftet); 

(64) aussehen wie eine ausgequel.!chte Kartoffel (ugs.) 
(=eingefal/ene Wangen haben. hager im Gesicht 
sein; faltig. wie ausgedörrt aussehen); 

(65) wie ein Kleiderbügel aussehen (ugs.) (=eckige 
Schultern haben); 

(66) aussehen wie eine gerupfte Gans (= schlecht 

frisiert sein; unrasiert aussehen); 

(67) wie grün und gelb geschissen aussehen (ugs.) 
(=geschmacklos bunt gekleidet sein); 

(68) schön wie der junge Frühling (wie ein Frühlings­
morgen. wie der Ounge) Tag / ein Maientag. wie 
ein Engel/ein junger Gott, wie eine Elfe / eine 
Mohnblume. wie Traum! Puppe. wie die Sünde); 

(69) l2Jgk.!J. wie Wachs (wie die Wand / der Tod, wie 
eine Kalkwand. wie eine nel/gekalkte! weißge­
tünchte Wand. wie ein Laken! Leichentuch); 

Phraseologische Reihen bilden auch diese 

deutschen Ausgangsbegriffe: aufgeputzt. blass. 

dick. dünn. dürr, fett. gesund. groß. hässlich. 

klein. krumm. lang. mager, nass. platt. rein. 



schlank. schwarz. schwer; Auge. Brust. Füße. 

Gesicht. Hände. Kopf, Kreuz. Nase. Waden; 

Deutscher fester Vergleich: 

(70) ein Kreuz haben / Schul/ern haben wie Hering 
zwischen den Augen (ugs.); 

(71) aussehen wie ein ausgenommener lkJ:iJu (ugs.) 

Phraseologische Reihen bilden diese deut­

schen festen Vergleiche: Affe. Arsch. Bär. Bock. 

Huhn. Katze. Kuh. Schwert. Teufel. Tod. Wanze. 

Litauischer Ausgangsbegriff: 

(72) jtbales Imip drobe (paklode. mirionis. pamenas. 
mirs(/)gyvis. numirelis. Kraiil( vienuole. aviiinis 

südas); 
(73) iSba/~ kaip CiCinsko (Dievo. Imcil/, kates. Salako. 

sustini..y müka; 
(74) iSba/~ Imip medelis. smalkoje aug~; 
(75) plaukaijuodi Imip varno sparnas (p. Cvirka); 
(76) plaulmi susive/~ Imip kuckailis/ kütis; 
(77) plaulmi minkSti Imip vilna; 
(78) plaulmi iili kaip sniegas (V. Kreve) 
(79) apsus~ pla"""i Imip Im/es (peies. iiurkes. ivynes) 

uodega; 

Phraseologische Reihen können im Litaui­

schen diese Ausgangsbegriffe bilden: 

akys. apsep~. apvalus (=riebus). apze/~s. aukStas. 

ausys. balsas. barzda. blauzdos. burna. dantys. 

didelis. drü/as. galva. gerkle. grakStus. graius. 

ilgas. isipenej~. isblysk~s. iSdiiüv~s. isgver~s. iS­

diiüv~s. issisket~s. issitep~s. issiiergfs.issiiiojfS. 

istisfS. iS/ii~. juodas. kaklas. kojos. küdas. kur-

6as. laibas. lengvas. lieknas. liesas. lüpa. maias. 
menkas, murzinas, nosis. nuba/(s, nuogas, nusi­

penejfs. nutukfs. pamelynavfs. panasus. pasi­

siaus~s. permirkfs. pilvas. plilms. plonas. ranlm. 
raudonas, riehus. senas. skais/i, skruostai, suodi­

nas. sprandas. stambus. sliprus. storas. sudiiü­

VfS. susirau~. susirietfs. susisuk~s. susitrauk~s. 

susivelfs. sus/ipfS. sustyrfs. sveikas. slapias. 

svarus. liesus, tvirlas, usa;, veidas. zandai, iilas; 

Litauischer fester Vergleich: 

(80) drütas (stiprus). didelis. sveikas kaip arklvs; 
(81) graius kaip arklys. aviiomis seriamas; 

(82) riebus kaip arklys nuo asiüklil( (iron.); 
(83) plas/akos kietos Imip mintines~; 
(84) susirauk~. sudiiüVfS kaip nagine; 

(85) surukSlejfs veidas. lüpa nukarusi it nagine; 

Phraseologische Reihen bilden folgende 

litauische feste Vergleiche: apuokas. avinas. 

bulius. cigonas. erke. eserys. eiys. gaidys. gand­

ras. gerve. gudas.jautis. kate. kelmas. kiaule. kis­

kis. kumelti. kurkinas. lapti. Iiiitas. maisas. malii­

nas. marti. meTga. meska. nagine. pantis. parias. 

pumpotaukSlis. stirna. subine. sepetys. se.fkas. sik­

na. sirsti. südas. uodega. utele. vaikas. vanagas. 

vapsva. var/e. vama. velnias. versis. vtiZys. zui­

kis. zagaras. zqsis. zemaitis. Zydas. ziurke. ivirblis. 

Besonders auffällig ist der Gebrauch des 

litauischen Adjektivs "senas" (alt) in vielen 

litauischen festen Vergleichen, so Z.B. isgver(!s / 

isklerk(!s kaip sena meTga; isgver(!s kaip sena 

s/eb"le; issiplet(!s kaip sena boba su savo 

kedeliais; apztil(!s kaip senas kelmas; apzlib(!s 

kaip sena vama; hUti be dantl( kaip senas greb­

Iys; grazi kaip sena kate nudilusiais sanais 

(iran.); apleistas kaip sena guoba; istiz(!s kaip 

senas baravykas. Dieses Adjektiv hilft den Eind­

ruck des Siechtums, der Gebrechlichkeit unter­

streichen. 

2.4. Phraseologische Synonymie. Das sind 

kPhr, die in den wesentlichsten denotativen 

Semen übereinstimmen, sich aber durch 

zusätzliche und Konnotativseme unterscheiden 

(siehe dazu Ecker! 1975), vgl. 

lit. (86) apskri/a kaip bulve - apvalus kaip kukulis­
atsipenejus/ iSsiedusi kaip klebono gaspadine -

atsirij~s kaip parias - isied~s kaip penitna kiaule 
- isigan~s kaip veriis - isigavfs kaip inks/as 

taukuose - isipenej~s kaip bulius (briedis. deSri­

ninkas. meSka) - isirij~s kaip kalmukas - isiser~s 

Imip Iynas - nusied~s kaip klebonas / meitelis -

nusipenejfs kaip bulius (dvaro meitelis. /erliüzas) 

- nusirijusi Imip mekena - nutuk~s kaip 

kurkinas (bambüzas. bulde. bulius. derliligas. 
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kiaule, mesininko suo. tutinas) - pi/nas / prisie­

d~s kaip agurkas - pried~s kaip kulunde - riebus 
kaip meknys (penime kiau/e, liüte. malünininko 

kiau/e/ karve, kukele, kukulis, kunigo gaspadine, 

mulas, murla, penimis, pliumpa, ryzmene, slyva, 
ti/vikas, varSke, ve/ena) - storas kaip kubi/as (bac­

ko, blerbetuvas, dreve, kankoreiis, (Siaudl() kü­

Iys, malünas, rqstas, statine); 

dt. (87) dick wie ein Bär (ein (Bier)Fass (ugs.). ein 

Mehlsack, ein Schwein, ein vollgefressenes 

Schwein, eine Litfasssäule, eine Tonne (ugs.), eine 

Maschine, eine Dampfwalze - sie ist dick wie sie 

lang ist-sofeist wie ein Propst (Dachs, Hamster) 
-fett wie eine Schnecke (eine Gans, ein Schwein, 

ein Aal); 

2.5. Phraseologische Antonymie (siehe dazu 

ausführlich: Gontscharowa 1981; vgl. auch 

W. Müller (Müller, 2000), der über die inhaltlich­

begriffliche Gliederung der Antonymenpaare 

spricht). Viele kPhr, die das Äußere des Menschen 

zum Ausdruck bringen, haben ihre antonymen 

Entsprechungen in demselben semantischen 

Makrofeld "Das Äußere des Menschen", vgl. 

dt. (88) so feist wie ein Propst (Dachs, Hamster) 

dürr wie ein Span! eine Bohnenstange; 
(89) aufgepulZt wie ein Truthahn / ein Pfingstochse: 

abgelumpt wie ein Strauchdieb; 
(90) anmutig wie ein Reh: hässlich wie die Pest, die 

Nacht, wie eine Eule; 
lit.: (91) apsi/ciimavusi kaip PUPl(pedas (=hässlich 

angezogen), kaip skvauke (=eine Frau, die wie 
eine Vogelscheuche aussieht) : issigaginusi kaip 
karaliene (=aufgepulZt); 

(92) mergaite kaip pirStinaite (=klein von Wuchs) 
mergaite kaip puJis (=hoch von Wuchs); 

(93) merga kaip paveiksliukas (=sehr schön) : grafi 
kaip Raseinil( Magde (iron.); 

(94) plona kaip stinta, isdiiüvusi kaip gi/tinil( kote: 
kaip nulaiiyta (=vollschlank. schön); 

(95) grakiti kaip rugiagele grakiti kaip karve po 
balnu (iron.); 

(96) tiesus kaip meldas : kreivas kaip krijelis; 
(97) vaikas kaip molis (=sehr schwer) vaikas kaip 

kukurbezdalis (skiedra, skete) (=sehr leicht); 
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(98) pana kaip lenta / draska (=flachbusigj : merga 

kaip geleiine (=mit großen Brüsten); 

(99) merga kaip pumpure (=klein) : merga koip dranda 
(=groß) / kaip varCia (=sehr groß) I koip kupsna 

(=plllmp); 

(100) vyras kaip vistos iSdelis, kaip pupa (grikis, 

kamune, kedys, kaip is ausies (=sehr klein) : Iyg 

is malio drebtas, koip jautis (arklys, kaminas) 

(101) iskei~s koip keias (=schwach), koip kodaras 

(=mager. dürr), silpnas kaip iiogas (muse, uodas): 

kaip kaulo imogus (=sehr gesulld); 
(102) kaip kirkilas (=mager. dünn,feingliedrigj : stora 

kaip masina, boba kaip guba; 
(103) kaip kremblys (=kraftlos) vyras kaip müras 

(=kräftigj, stiprus kaip arklys (qiuolas, liütas, 

plienas); 

2.6. Phraseologische Sachgruppen. Es han­

delt sich hier um die thematische (onomasiologi­

sche) Zugehörigkiet der festen Vergleiche. Wir 

können die kPhr der deutschen und litauischen 

Sprache, die das Äußere des Menschen darstel­

len, folgenden Sachgruppen zuordnen: 

I. Natur 

1.1 Physikalische Erscheinungen, Jahres­

und Tageszeiten, Wochentage Hier werden im 

Litauischen folgende lexikalische Einheiten als 

feste Vergleiche gebraucht: dangus. drigne. 

griaustinis. kibirkStis. liepsna, metai. pavasario 

diena, pavasario naktis, penktadiellis, perküni-

ja, rasa, rükas, sniegas, salna, seSelis, ugnis, van­

duo, iaibas, ziem os naktis, ziem os vakaras, zie­

mos vejas, z.B. akys kaip dangus melynuoja; Im 

Deutschen sind es: Eis, Frühling. Frülingsmor­

gen, Maientag, RegenweIter. Schalten, Schnee, 

Tag, Z.B. aussehen wie drei / sieben Tage Regen­

weiter. 

1.11 Geologische Erscheinungen, Erze, 

Erzeugnisse daraus. Im Litauischen: alavinis, 

anglis, burkstinas, betonine asla, degutas. 

geleiis. gintaras, kreida, kristolas, molis, plienas. 

sidabras, svinas, varinis, zeme, z.B. skaisti kaip 

gintaras, (svarus) kaip kristolas, barzda balta 



kaip sidabras. Im Deutschen: Blei, Eisen, Ton, 

z.B. Füße wie Blei haben (ugs.); 

1.111 Astronomische Erscheinungen Im 

Litauischen: Grigo I Grizulo ratai, menulis, 

saule, z.B. iskryPfS kaip Grigo ratai, grazi kaip 

saulute.Im Deutschen: Mond, Sterne, Vollmond, 

z.B. Gesicht wie ein Mond mit Henkeln (=feistes 

Gesicht) (ugs.); 

I.IV Mathematik Im Litauischen: devyni, 

simtas, tiikstantis, z.B. boba kaip simto zieml{ 

velnias (=sehr alt). Im Deutschen: drei, sieben, 

z.B. aussehen wie drei Isieben Tage Regenwetter; 

I.V. Geographische Namen Im Litauischen: 

Kraziai. NemakSCiai, Raseiniai. Rakutenai, 

Serediius, Sakiai, z.B. suplysfS kaip Serediiaus 

skurlius. Im Deutschen: Oden wald, Taunus, Z.B. 

liai, repfes, rezgines, sienojai, siiilai, skamba­

lai, skiltuvas, skuduras, spyna, stebule, sakes, 

saudykfe, sepetys, sienpesis, sluota, terba, vq­

sas, vaskas, vilna, virbalas, zardkarte, zelmenys, 

ZibinCius, zvake, z.B. sudziiivfS kaip zibincius. 

In der deutschen Sprache: Bierfass, Briefkasten, 

Bügelbrett, Eimer, Eisschrank. Fischkorb, Geld­

schrank, Kerze, Kleiderbügel, Kleiderschrank, 

Klosettdeckel, Laken, Papier, Pech, Schrank, 

Stange, Strick. Tuch, Wachs, Zwirnsfaden, Z.B. ein 

Kreuz wie ein Geldschrank haben (ugs.), wie ein 

Kleiderbügel aussehen (ugs.) (=eckige Schultern 

haben); Gesicht wie ein kaputter Eimer (= grobes 

Gesicht); 

IV. Küchengeräte. Im Litauischen: kubi/as, 

lize, puodas, puodkelis, ragine, sagonas, samtis, 

Beine haben wie der stärkste Hirsch im Taunus I semtuve, sietas, saukStas, tarka, uzbonas, z.B. 

Odenwald (ugs.); veidas surukSlijfs, mazutis kaip saukStas. Im 

11. Bauernhof, seine Umgebung, Gebäude Deutschen: Teetassen, z.B. Augen wie Teetassen 

oder ihre Teile. Im Litauischen sind es folgende (ugs.) (=große, weitgeöJJnete); 

lexikalische Einheiten: arimai, aruodas, beriy­

nas, dariine, dariingalis, dirvonai, durys, ers­

ketynas, ezeras, giria,jauja, kaminas, karklynas, 

kiauiyne, klojimas, kluonas, krosnis, laidaras, 

laukai, linmarka, maliinas, miskas, pelude, pir­

tis, plautai, raistas, sulinys, troba, tvartas, upe, 

vartai, zardas, ziogriai, Z.B. akys kaip ezerai, 

akys kaip Keimes dirvonai, fvarus kaip is upes 

IipfS, merga ruda kaip linmarkoje mirkusi. Im 

Deutschen: Heuscheune, Hundehütte, Kalkwand, 

Mühlstein, Schornstein, (Zaun)Latte; 

V. Landwirtschaftliche Gegenstände und 

Geräte. Im Litauischen: aMCios, akeckuoliai, 

bertuve, botagas, dalgiakotis, dalgis, girnos, 

greblys, iena, ielakstis, kaltas, kanabekas, kars­

tuvai, kartis, kullUve, linbraukis, linge, mesla­

vezis, milituve, min/uvai, noragas, pjau/uvas, 

pliigas, roges, pavaia, se/uve, spragilas, strieg­

lazde. sakes, satra, sienkarte, sunkojis, vetykle, 

veiimas, vezlankys, vytuvai, Z.B. nosis kaip plii­

gas I sunkojis. Im Deutschen: Mehlsack, Spreu; 

VI, Lebensmittel und Gerichte bandute, 

III. Haushalts- und andere handwerkliche blynas, desra, duona, griidas, kruopos, kiau-

Gegenstände, Geräte, Erzeugnisse, Möbel Im 

Litauischen: adiklis, asis, asutai, aviliai, cerpe, 

derva, gelda, guge, iena, yla, irklas, kabeklis, 

kamantai, kamstis, kanabekas, katilas, kirvis, ko· 

binys, kopeCios, krepsys, lenta, lopeta, maisas, 

mazgote, militl/ve, nytsiiilis, paklode, paklote, 

pavalkai, peikena, peteine, piesta, pikis, pjiiklas, 

plyta, popierius, pusine, ragaie, rqstai, rqstga-

sinis, kukulis, la jus, pienas, pupa, ragaisis, 

skilandis, spirginys, siiris, tesla, varske, Zirnis. 

1m Deutschen: Apfelmus, Buttermilch, Dampf 

nI/dein, Ei, Hefekloß, Honigkuchen, KartoJJel, 

Käse, Mehlkloß, Milch, Pfannkuchen, Rühreier, 

z. B. aussehen wie eine ausgequetschte KartoJJel 

(ugs.) (=eingefallene Wangen haben, hager 

sein); 
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VII. KulturpflanzelL Im Litauischen: aguo­

na. avizos. burokas. dobilai. grikiai. Ialnapes. 

kvieCiai. linai. mieziai. pupeies. rugiai. sauleg­

rqzos, z.B. sveikas kaip dobilas. üsai kaip vel­

nio grikiai (=nicht dicht). Im Deutschen: Heidel­

beere. Mohn; 

VIII. Pflanzen, Sträucher und Bäume, 

Beeren und Pilze. Im Litauischen: asiükliai. 

avietes. qzuolas. baravykas. brukne. drebule. eg­

le. guoba. kankorezis. karklai. kiauliabude. lep­

se. Iiepa. medziai. meldas. musmire. nendre. obe­

/is. paberiis. pumpotaukS/is. pusis. putinas. 

serbentai. skroblas. smilga. spanguole. vysnele. 

Zilvitis.z.B. grazi kaip zydinti vysnele. Im Deut­

schen: Holzapfelbaum. Kaktus. Pappel. Pinie. 

Tanne,z.B. aussehen wie ein Kaktus (=unrasiert); 

IX. Obst und Gemüse. Im Litauischen: 

agurlals. bulve. cibuliai. obuolys. ridilals. rope. 

slyva, z.B. mergaites baltos Ialip ropes (M. Va­

lancius). Im Deutschen: Tomate. Zitrone, z.B. 
eine Nase haben wie eine Tomate; 

X. Blumen. Im Litauischen: bijünas. jurgi­

nas. lelija. radasta. roze. rugiagele. vosilkele, Im 

Deutschen: Mohnblume. Pfingstrose; 

Xl. Musikinstrumente. Im Litauischen: 

birbyne. bügnas. dambros. düda. skambaliukas. 

skudutis. vargonai. varpelis. z.B. dailumas balso 

- kaip vargonai (=eine sehr schöne Stimme). Im 

Deutschen: Klavier. Orgelpfeifen, z.B. ein Gesicht 

haben wie ein Klavier (ugs.)(=ein häßliches 

Gesicht haben); 

XII. Kleidung, Schuhwerk Im Litauischen: 

aulas. bataulis. drobe. cebatai. keines. medzio­

kai. nagine. pirstine. vyza. z.B. kurCias kaip 

aulas. Im Deutschen: Schuh, Z.B. schwarz wie 

ein Schuh (ugs.) (=sehr schml/tzig); 

XIII. Religion, Kirche. Im Litauischen: 

adventas. angelas. apastalas. Devintines. Die­

vas. kryzius. liucipierius. rojlls. Sekmines. Sefti­

nes. Uzgavenes. vienllole, z.B. isba/~s kaip 
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Krazil{ vienuole. Im Deutschen: Engel. Gol/. 

Christus. Posaunenengel. Propst. Sünde. Weih­

nachtsbaum, z.B. so feist wie ein Propst; 

XIV. Märchenwelt, Mythologie, Aberglau­

ben. Im Litauischen: biesas. Dievas. giltine. kip­

sas. laume. Iiucipierius. mal/mas. palalruoklis. 

ponaitis. ragana. raistinis. smalals. setonas. smek­

la. velnias. z.B. (suodinas) kaip Iiucipierius. Im 

Deutschen: Elfe. Gespenst. Knecht Ruprecht. 

Teufel. Zwerg; 

XV. Geschichte. Im Litauischen: karalius. 

karaliene. siekta. sunbajoris, z.B. puisinas Iwip 

murinl{ Ialralius; 

XVI. Lebewesen 

XVI.I. Menschen 

XVI.I.I. Rassen- oder Nationalitätenbe­

zeichnungeIL Im Litauischen: bur/iolals. cigo­

nas. gudas. priisas. zemaitis. iydas, Z.B. graius 

kaip burlioko dryiios keines (iron.). Im Deut­

schen: Mohrenkind. Neger. Zigeuner, z.B. 
schwarz wie ein Neger (=sonnenverbrannt); 

XVI.I.II. BerufsbezeichnungeIL Im Litaui­

schen: kaminkretys. kerdiius. klebonas. kunigas. 

malünininkas. skerdejas. skudurninkas, z.B. 

nuplys'ls kaip skudurninkas. Im Deutschen: 

Bergmann. Bierkutscher. Essenkehrer. Preis­

boxer. Schuster, z.B. krumm wie ein Schuster. 

schwarz wie ein Essenkehrer, 

XVI.I.III. Bezeichnungen für soziale Ver­

hältnisse. Im Litauischen: gaspadine. merga. 

ponas. skudurius. skurlius. ubagas. vagis. Im 
Deutschen: Strauchdieb. Strolch. Vagabund. 

Verbrecher. Z.B. abgelumpt wie ein Strauchdieb; 

XVI.I.lV. Verwandtschaftsbezeichnungen 

Im Litauischen: anyta. dukte. marti. motina. tevas, 

z.B. graB Ialip saules dukte.Im Deutschen: Mutter, 

XVI.I.I.V. Vor- und NachnamelL Im Litau­

ischen: Abelis. Adomas. CiCinskas. Dziaugstas. 

/ckus. Jeva. Jezusas. Jurgis. Klebaris. Liaugadas. 

Magde. Marijosius. Rapulis. Samsonas. Verikas. 



Vincentas. Zabras. z.B. issivepfs kaip Abelio 

veriis. nusidirbfs (schmutzig) kaip silkil.{lckus. 

Im Deutschen: Christus. Goliath. Lieschen. Ru­

precht. z.B. beschneit und be pelzt wie der Knecht 

Ruprecht (ugs.), groß wie Goliath. 

XVI.II. Tiere 

XVI.II.I. Würmer. Kriechtiere. Insekte Im 

Litauischen: bite. bitinas, gyvate, kirminas, 

sliekas. smalzys. sirse, zaltys, ziogas, z.B. 

sudziüvfS kaip sirse. silpnas kaip ziogas. Im 

Deutschen: Fliege, z.B. leicht wie eine Fliege; 

XVI.II.II, Käfer. Im Litauischen:grambuo­

Iys. skete, skruzde/e, z.B. laiba kaip skruzdele. 

Im Deutschen: Mistkäfer; 

XVI.II.III. Vögel Im Litauischen: apuokas. 

erelis, gandras, garnys, geguZiukas, genys, 

gerve, gfie, gulbe. karveliai. kekStas. kikilis. 

kranklys. kregide. kukutis. kuosa. lakStingala, 

meleta. peleda, peledziukas. perküno ozelis. put­

pele. sniegena. tilvikas. vanagas. varna. varnas. 

vieversys. ivirblis. z.B. grafi kaip gulbele. Im 

Deutschen: Falke, Fledermaus. Lerche. Rabe. 

Spatz, Sperling, Storch. z.B. schwarz wie Rabe. 

XVI.II.IV. Fische: Im Litauischen: ezge. 

karosas, Iydeka, Iynas, mekSras. menke, raude, 

pügilys. silke, stinta, samas. vegele, ziobris, fuvis, 

z.B. pasisiausfS kaip eige, Iiesa kaip silke. Im 

Deutschen: Aal, Fisch, Flunder. Hering, z.B.jeuwie 

ein Aal. gesund wie ein Fisch im Wasser (ugs.) (=ge­

sund und munter). mager wie ein ausgenom­

mener Hering; mager wie ein Hering / ein Stock­

fisch; mager sein wie ein Hering ohne Rogen (ugs.); 

XVI.II.V. Säugetiere 

XVI.II. V.I. Insektenfresser. Im Litauischen: 

eZys, piktvarle. rupüie, z.B. pasiSiauSfs kaip eiys 

(=struppig). Im Deutschen: Frosch. Schnecke, 

Spinne, z.B. mager wie eine Spinne; 

XVI.II. V.II. Ungeziefer. Im Litauischen: 

erke, z.B. ispumpfs kaip erke. Im Deulschen: 

Laus. Wanze, z.B. aussehen wie eine angepoppte 

Wanze (Sold.) (=beleibtJeist), mager wie Laus / 

Wanze; 

XVI.II.V.III. Nagetiere. Im Litauischen: 

pele. voveryte. ziurke, z.B. kasa nutriausejusi 

kaip Ziurkes uodega. Im Deutschen: Eichhörnchen. 

Maus, z.B. eine Brust. wie wenn eine Maus die 

Faust ballt (ugs.); 

XVI.II.V.IV. Raubtiere, sonstige Tiere Im 

Litauischen: asilas. barsukas. beZdzione. briedis. 

bulius, dramblys. kiskis. lape. liütas. meska. 

meskinas. povas. pudelis. sabalas. stirna, semai. 

seikas, vilkas. zuikis. zebenkStele, z.B. riebi kaip 

meika. Im Deulschen: Bär, Dachs. Elefant. 

Gazelle. Hamster; Hirsch. Igel. Luchs, Reh, z.B. 

Augen haben wie eine Gazelle; 

XVI.II.V. V_ Haustiere und - vögel Im 

Litauischen: antis, avele. arklys. avinas, baronas. 

eriilas, gaidys.jautis, kalakutas. kaM. karve. ka­

te. katinas. katukas. kiaule. kuinas. kumele. ku­

melys. kumeliokas, kurke. kurkinas, mulas. oiys. 

parsas. SUO, telyCia. versis. viSta. z'l.sis, Z.B. dide­

lis kaip jautis. Im Deutschen: Almstier; Dackel. 

Ente. Gans, Hahn, Henne. Huhn. Hühnchen, 

Hund, Kalb, Katze, Kuh, Ochs. Pudel, Schwein. 

Truthahn, Ziege, Ziegenbock. Z.B. aufgeputzt wie 

ein Almstier (= bunt, geschmacklos) (ugs.); 

aussehen wie eine gemolkene Ziege (ugs.) (=ei­

nen schlaffen Busen haben); 

XVII.Krankheiten. Im Deutschen: Pest, 

z.B. hässlich wie die Pest; 

XVIII. (moderne) Technik Im Litauischen: 

masina, z.B. stora kaip masina. Im Deulschen: 

Dampfwalze. Fahrrad. Flaggschiff, Maschine, 

Auto, Unterseeboot, Z.B. aufgetakelt wie ein 

Flaggschiff (ugs.) (=aujJällig gekleidet); Füße 

wie Unterseeboote (Sold.) (=breite. lange Füße; 

breites langes Schuhwerk); 

XIX. Geld, (Halb)Edelsteine. Im Litau­

ischen: auksas. pinigas. sidabras, Z.B. plaukai 

geltoni kaip auksas. susibastfs kaip senas pini-
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gas (=ermaUet. entkräftet). Im Deutschen: Per­

len. Pfennig. z.B. klein wie Perlen; 

XIX. Abstrakte Begriffe. Im Litauischen: 

bedos. müka. smertis, z.B. susirietus kaip devy­

nios bedos. Im Deutschen: Elend. Gewissen. 

Kümmernis. Leben. Malheur. Traum. Unglück. 

Zeit. z.B. aussehen wie das ewige Leben (ugs.) 

(blühend. gesund. jugendfrisch); aussehen wie 

die teure Zeit (ugs.) (=blass und abgemagert). 

Man könnte noch ein breites onomasiologi­

sches Feld mit unterschiedlichen lexikalischen 

Einheiten der deutschen Sprache unterscheiden, 

die die Realien des deutschen Lebens darstellen: 

Attribute des deutschen bürgerlichen Le­

bens, z.B. Bahnhof. Brauereipferd. Braunbier. 

Briefmarke. Fragebogen. Gentleman. Kache­

lofen. Lexikon. Liebesroman. Litfasssäule. 

Modejournal. Paradepferd. Rettungsring. Weiß­

bier. Wundertüte. Zirkuspferd. Mit diesen Rea­

lien kamen die Litauer, das waschechte Bauern­

volk, erst Ende des 19. oder Anfang des 20.Jh. 

in Berührung. Zu diesem Feld könnte man 

manche lexikalischen Einheiten zuordnen, die 

schon in anderen onomasiologischen Feldern 

oben genannt wurden, Z.B. Auto. Bergmann. 

Bierkutscher. Dampfwalze. Fahrrad. Flagg­

schiff, Gazelle. Geldschrank. Kachelofen. Kak­

tus. Mohrenkind. Neger. Pinie. Preisboxer. Propst. 

Qualle. Stockfisch. Teetasse. Tomate. Untersee­

boot. Zitrone. Dem Litauer waren diese Realien 

des deutschen Lebens lange Zeit terra incognita. 

Sie waren Zeichen einer fremden, komischen 

bzw. bewundernswerten Zivilisation jenseits der 

Grenzen des stockkonservativen russischen Za­

renreiches, in dem es nichts Neues unter der 

Sonne gab. 

3. Syntagmatische Beziehungen. Die kPhr des 

Deutschen halten sich an die og. Struktur: Aus­

gangsbegrijf + vergleichende Konjunktion + 
fester Vergleich (z.b. blass wie der Tod). 
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Sowohl der Ausgangsbegriff (phraseolog 

sche Umgebung) (a) als auch der feste Vergleic 

(b) können erweitert werden: (a) ein Gesid 

machen wie sieben Tage Regenwetter, (b) Bein 

haben wie der stärkste Hirsch im Taunus 

Odenwald (ugs.). Vor dem festen Vergleich stel 

gewöhnlich ein Attribut in Form eines Adjektiv 

oder Partizips. Manchmal treten statt des nomi 

nalen festen Vergleichs ein Adjektiv oder ei 

Partizip 1I auf, Z.B. plaukai kaip au/csiniai si 

ist dick wie sie [gng ist. slaunys kaip iSdroitoJ 

slapias kaip iiveletas aussehen wie gekotzt un, 

geschissen (ugs.) (=bleich. elend). 

Etwa 150 litauische Belege haben keinel 

Ausgangsbegriff. In diesem Fall werden sie mi 

bestimmten semantisch kompatiblen Verbel 

gebraucht: [boba vvras] kaip alavine, [vvras 

vaikas] kaip alavinis (=schwer. plump); [merge 

1I1] kaip gele (=sehr schön); 

In manchen Fällen besitzt der deutsche kPh 

eine satzähnliche Struktur, z.B.jd. ist so kräftig 

dass er einen Baum ausreißen kann; er (sie. es, 

ist dick wie er (sie. es) lang ist;jd hat eine Brust 

dass man eine Laus draufknacken kann (= feste. 

stramme Brust); er hat ein Gesicht wie ein Lexi· 

kon. - immer nachschlagen (=ein häßlicheJ 

Gesicht haben) (ugs.); du hast einen Kopfwü 

eine Wundertüte. in jeder Ecke eine Überra· 

schung (ugs.); 

Im Litauischen sind sehr oft Partizipial· 

gruppen zu finden, die nach dem Nomen des 

festen Vergleichs stehen, nämlich ein Adverbial· 

partizip (padalyvis) oder ein Halbpartizip (pus· 

dalyvis), Z.B. issisiepl;ls lyg kate. pridarius mil­

tuosna; issidailijo lyg pirslil{ laukdama; 

4. Der Versuch einer Analyse komparativer 

Phraseologismen der deutschen und der litaui­

schen Sprache verdeutlicht, dass der Vergleich 

der komparativen Phraseologismen nicht nur für 

die Sprachwissenschaft (Semasiologie und 000-



masiologie, Dialektologie und historische Phra- Sprachen miteinander und die gennanischen 

seologie, kognitive Linguistik und Fremdsprache- Sprachen mit den romanischen und slawischen 

nunterricht), sondem auch für die Erforschung der Sprachen zu vergleichen und als Ergebnis der 

Mentalität, der Psychologie und der Ethnologie Untersuchung ein mehrsprachiges Wörterbuch 

der Völker von großem Interesse sei. Noch inte- herauszugeben. 

ressanter wäre es, ost- und westgermanische 

ABKÜRZUNGEN 

iron. - ironisch 
Deg. - negaliv 
posit. - positiv 
scherz. - scherzhan 
Sold. - Soldatensprache 

ugs. - Umgangssprache 
vulg. - vulgär 
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ŽMOGAUS IAvAIZDA UETUVIŲ IR VOKIEČiŲ KALBŲ LYGINAMUOSIUOSE FRAZEOLOGIZMUOSE 

Saulius Lapinskas 

Santrauka 

Straipsnio tyrinėjimų objektas - lietuvių ir vokiečių kalbų Slraipsnyje apra!omi tokie frazeologiniai reiškiniai kaip 

lyginamieji frazeologizmai, kuriais nusakoma žmogaus i~- frazeologinės eilės, frazeologiniai sinomimai ir antonimai, 

vaizda. Išskiriami septyni mikrosemantiniai laukai. kai kurie nagrinėjama frazeologinių palyginimų onomasiologinė le· 

išjų suskaidomi i dar mažesnius semantinius polaukius. Nag- malika. Straipsnyje gausu pavyzdžių ir statistinių duome-

rinėjami ~io makrosemantinio lauko paradigminiai ir sintag- nų. Kiekybinė lietuvių kalbos lyginamųjų frazeologizmų 

miniai santykiai. minimos konotacinės semos ir slitisliniai persvara liudija, kad lietuvių kalboje jie itin mėgiami ir du· 
lygmenys. nai vartojami. 

(.eikla 

2001 m. spalio mėn. 
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